
 Schloss Aspenstein 
82431 Kochel am See 

 
Telefon: 0 88 51 / 78 0 

Fax 0 88 51 / 78 23 
info@vollmar-akademie.de 
www.vollmar-akademie.de 

 
Zertifiziert nach EFQM 

 

Extrem rechte Netzwerke in Ost- und 
Westdeutschland – Ein Streifzug durch die Geschichte 

von der Weimarer Republik bis heute 
 

PROGRAMM 
 

Seminar-Nr. 3301 
 

Vom 10.08. bis 14.08.2026 
 

Anreise am 
 
 

Montag, den 10.08.2026 
Zimmervergabe 14.00 bis 14.30 Uhr 
Kaffee: 14.30 Uhr 

Montag 
14.45 Uhr 

 
Begrüßung durch die Vollmar-Akademie  
mit Informationen zum Aufenthalt  
 

15.00 – 18.00 Uhr Einführung in das Seminar  
Vorstellung der Teilnehmer/innen und der Seminarleitung 
Erläuterungen zum Programmablauf 
 
Einführung in die Thematik: 
Begriffsdefinitionen Neonazismus, Rechtsextremismus, 
Rechtspopulismus, Faschismus  

Impulsreferat, Kleingruppenarbeit 
Birgit Mair 

19.00 – 21.30 Uhr Dokumentation über radikale rechte Bewegungen 
Filmabend und Diskussion 

Birgit Mair 
Dienstag 
09.00 – 12.30 Uhr 

 
Radikalisierungswellen im neonazistischen und extrem rechten 
Spektrum: Ein Ost-West-Vergleich von 1945 bis 2025 

Vortrag, Film und offene Diskussion  
Birgit Mair  

 
15.00 – 18.00 Uhr NSU 2.0: Viele Fragen ungeklärt – das Netzwerk des NSU und 

der Blick auf die Überlebenden und deren Angehörige  
Impulsvortrag mit anschließender Diskussion 

Birgit Mair  
 

Mittwoch 
09.00 – 12.30 Uhr 

Aktuelle Erscheinungsformen extrem rechter und rechtsoffener 
Bewegungen – auf der Straße und im Internet 

Impulsvortrag, Kleingruppenarbeit, Diskussion  
 Birgit Mair 



 
15.00 – 18.00 Uhr Politische Herausforderungen: Was kann die Politik tun? 

Impuls und Diskussion 
Florian Ritter 

  
  
19.00 – 21.30 Uhr 
Vollmar-Saal 

Ein Holocaust-Überlebender berichtet: René Kaufmann 
Gespräch und Diskussion 

René Kaufmann, Birgit Mair 
 

Donnerstag  
09.00 – 09.15 Uhr 
 
09.15 - 12.30 Uhr 

Politische Bildung aktuell am Beispiel der Vollmar-Akademie 
 
Völkische Siedlungsbewegungen in Ost- und Westdeutschland 

Vortrag und Diskussion 
Andrea Röpke  

 
15.00 – 18.00 Uhr Gefährlich und unterschätzt: Reichsbürger in Deutschland 

Vortrag und Diskussion 
Birgit Mair 

 
Freitag 
08.30 – 12.30 Uhr 

 
Was tun?! Ursachen von Rechtsentwicklungen in 
Industriegesellschaften und Handlungsstrategien  

Impulsvortrag, Diskussion  
Birgit Mair 

 
12.30 – 13.00 Uhr 
 
 
 

Offene Fragen, Abschlussgespräch, Seminarkritik 
 
Abreise nach dem Mittagessen 

Seminarleitung: Birgit Mair, Diplom-Sozialwirtin (Univ.), Rechtsextremismus-
Expertin, Buchautorin, Trägerin der Karl-Bröger-Medaille; 
Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und 
Beratung (ISFBB) e.V., Nürnberg 
 

Referent/innen: Florian Ritter, MdL a.D. des bayerischen Landtags, SPD 
 
Andrea Röpke, Rechtsextremismus-Expertin und Expertin für 
völkische Siedlungsbewegungen in Deutschland 
 

Ansprechpartner: Simone Späth, pädagogische Mitarbeiterin der Georg-von-
Vollmar-Akademie e.V.  
 

Teilnahmegebühr: 289€  
 

Seminarbeschreibung und 
Lernziel: 
 

Das Seminar beleuchtet in komprimierter Form extrem rechte 
Bewegungen sowie den Umgang damit in der Weimarer 
Republik, den Umgang mit den NS-Verbrechen in BRD und DDR 
sowie im heutigen Gesamtdeutschland. Hierbei werden 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten in Bezug auf extrem rechte 
politische Strömungen erläutert. Kontinuitäten rechten Terrors 
vom Oktoberfestattentat, den antisemitischen Doppelmord in 
Erlangen 1980, die NSU-Morde bis hin zum Terror in Halle und 
Hanau werden ebenso skizziert wie die mehr als zweihundert 



rechts motivierten Morde der letzten fünfzig Jahre. Hierbei wird 
auch die Perspektive von Betroffenen rechter Gewalt 
eingenommen. Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf den 
jüngeren rechten Projekten der letzten zehn Jahre. Hierbei wird 
auf die klassische Neonaziszene, aber auch auf extreme Rechte, 
völkische Siedlungsbewegungen und die Reichsbürgerszene 
eingegangen. Auch die Entwicklungen rechter Parteien sowie 
deren unterstützendes Netzwerk (IB, Einprozent usw.) werden 
beleuchtet und die Radikalisierung und das Verbreiten von 
FakeNews, Halbwahrheiten, Desinformation und 
Verschwörungsideologien im Internet thematisiert. Neben 
Ursachenanalysen für Rechtsentwicklungen werden schließlich 
auch Handlungsempfehlungen für den Umgang mit rechten 
Tendenzen im Internet, auf der Straße und in den Parlamenten 
vorgestellt. 
 

Zielgruppe: 
 
 
 
 
 

Alle an der Thematik Interessierten. Das Seminar ist allgemein 
zugänglich durch Ausschreibungen in Programmen, im Internet, 
in Auslagen usw. 
 

 

Essenszeiten: Frühstück: 08.00-09.00 Uhr (freitags ab 07.30 Uhr);  
                         Mittagessen und Kaffee: 12.30 Uhr (freitags 13 Uhr);  
                         Abendessen: 18.00 Uhr 
Check-Out: Freitag, 09.00 Uhr 


